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..Ei tie M uiii.c hahe ich cioch mrner zLir

Hand. WOZLI hrauche ich dann dafur eine

elekironische SchaltungI' Wei- so fragi,
solite ail Stelle lieber gleich weiter-
blättern.

Diejenigen, die nun nicht weitergehkit-
tert haben, wissen, daB es dafdr so manch
gute GrUnde giht. liii Vordergrund steht für
vicle sicherlicli die Freude am Aufbaueick-
tronisclierSclialtungen. Urn so hesser, wenti
hmnn auch das fertiogestellte Produkt ci-

neni lonkretcn Einsat,.fal1 zugefhhrt wer-
den kann.

Aher auch als Geschenk für Freunde und
Bekannte ist these kleine Schaltung be-
stens geeignet. Ein entsprechendes Pro-
dukt wird nicht ,,an jeder StraBenecke"
angeboten, d. h. es handeit sich so-ar urn
ein recht exklusives und individLielles Ge-
schenk.

Die Funktion ist denkbar ci n fach:
Dutch BeUiti gen der Taste wird zurn

einen die Anzeige in Form von 2 Leuchtdi-
oden (rot und grBn) aktiviert und gleichzei-
tig der Oszillator gestartet. Nach ca. I
Sekunde leuchtet nun nach dern Zufalls-
prinzip entweder die rote oder die grüne
LED aLit. Nach 5 weiteren Sekunden ver-
lischt die Anzeie autornatisch. Lind das
Gerät gehi in semen Ruhezustand Ober.

Aufgrund der hohen Taktfrequenz des
Oszillators ist das Anzeieeroehnis nicht
vorhersagl)ar. wohet ais ZLlfallsfaktoren so-
wohi die Lunge des Tastendruckes, (lie Ent-
ladezeitkonstante sowie del- abgespeicherte
unhekannte Zdhlerstand chic Rolle spielen.

Schaltung

In Ahhildung I ist das Schaltbild der
elektronischen Seitenwahl dargestelli. So-
lan-e die Taste TA I nicht hetuitigt wird. is(

ncr Oszillator, hestehend aus dciii Gaiter
IC I C (mit Scliniitt-Tiig(,ereiriguingen)
sowme dcii zeithcsti mrncndcn Koniponen-
ten R 3 I C 4 ausgcschaltet. da Ocr Steuer-
eingang Ober R I au f Massepotential (0 V)
lie-t. Ehenso fOhrt der Ausgang des Gai-
ters IC 1 B Low-Potential (0 V), wodurch
die GaIter IC 2 A his IC 2 D an ihren
Ausgiingeri High-Pe-el fOhren, d. Ii. Ober
D 2, D 3 fijI It keine Spannung ah Lind beide
Leuchtdioden sind erloschen. III
Betriebsart liegt (lie Stromaufnahiue der
Schaltung nlcutlicli riiiter I pA Lmd ist da-
mit vernachliissighar.

Sohald die Taste TA I kurz oder auch
etwas lOnger betiItigt wird, Iiidt sich da-
(lurch der Kondensator C 2 ungefahr auf
die Betrichsspannung al-If und gibt durch
dcii Higli-Pcgel den Oszillator IC I C frei.
Dessen Ausgang ist auf den Eingang (Pin
10) des Ziihlers IC 3 des Typs CD 4020
gefOhrt. AutgrLind der hier vorliegenden
Konstellation kann oline weiteres auch nler
Typ CD 4040 Einsatz fi ndcn. da hier nur
AnschlOsse hcnutit sind, die bei heiden
ICs ci tic identische Bedeutung hahen.

Am Ausgang (Pill 	 des IC 3 stelit nun
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Hobby und Freizeit

entwederein High- oderein Low-Pegel an,
der unrnittclhar auf die Gatter IC 2 A, B
sowie Ober IC I D invertiert auf (lie Gatter
IC 2 C. D gegehen wiid.

Vorausgeselzt. daB (lie vorn Ausgang
des Gatters IC 1 B angesteuerten Eingiinge
der Gatter IC 2 A his IC 2 D freigegehen
sind (High-Pegel), sieht die Funktion irn
einzelnen wie folgt aus:

Ein Low-Pegel an Pill des IC 3 bedeu-
tet High-Pe-el an dcii Ausguingen von IC 2
A. B. Invertiert Ober IC I D fhhren die
Gaiter IC 2 C. Dan ihren Ausguingen Low-
Pegef. Daraus folgt ciii Strornf]uB dutch
die rote Leuchtdiode 1) 3. wLihrend D 2
gesperrt ist. Wechselt (las Potential an Pin
13 auf High-Pegel, kehren sich aLich die
Pe-el ail 	 Gattern IC 2 A his IC 2 D LIM,
d. h. D 2 leuchtet. whhrend D 3 gesperrt ist.
Der Widerstand R 4 client zur Begrenzung
des Stromflusses durch die LEDs.

Kehren wir nun noch einrnal kurz zuni
Einschaltvorgang Ober die Taste TA I zu-
rOck. Unmittelhar nach BetOtigen von TA I
stehi am Eingang des Gatters IC I A High-
Potential an, 0. h. der ALisgang fOhrt Low-
Pegcl Lind entluidt 0 her D 1 den Kondensa-
tor C 3 schlagartig, wodurch der Ausgang
von IC 1 B High-Pegel annimmt und die
Gatter IC 2 A bis IC 2 D freigiht. Durch die
schnelle Wechselfrequenz an Pin 13 von
IC 3 leuchten nunrnehr beide LEDs D 2
und D 3 schnell mi Wechsel, d. h. für (las
Auge sind heide Leuchtdioden init etwas
vernii ndcrter Hel ligkeit aktiviert.

Ungefuihr I sek. nach Loslassen von
TA I hat sich C 2 Ober R I soweitentladen.
daB (Icr Oszillator IC I C Ober semen
Steuereingang sperrt. Jetzt Ieuchtet nach
zuf011igen Kriterien eine der beiden LEDs
auf. Gleichfalls FOhrt der Ausgang von IC
I A nun High-Potential. Binnen ca.5 sek.
kann sich C 3 Ober R 2 aufladen, so daB
anschlieBend der Ausgang des Gatters IC I
13 auf Low-Potential springt Lind (lie Gaiter
IC 2 A his IC 2 I) sperri - die Leuchtdioden
D 2, D 3 siiid unahhangig von der Ansteu-
erung Ober IC 3 gesperri.

Diese kleine Schaltung zur elektronischen
,,Seitenwahl" ersetzt das Werfen einer Münze.
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Bild 1: Schaltbild der elektronischen Seitenwahi
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Ansicht der fertig
bestückten Leiterplatte

Nachbau

Der Aufhau dieser kleinen Schaltung ist
besonders einfach md.lich. Siimtliche Bau-
elemente linden auf ciner hhersichtlichen
Leiterplatte mit den Abmessungen 59 mm
x 53.5 miii Platz. Für diejenigen, die sich
die Platine in Verbindung mit der EL y

-Platinenvorlage selbst erstellen, sei ange-
merkt, daB links und rechts des Tasters cine
kleine Einkerhung einzuhringen ist. In
Verbindung mit den Haltenasen im Kiar-
sichtgehduse ergibt sich dadurch eine si-
chere Positionierung.

Wir heginnen die BestUckungsarbeiten
mit dern Einsetzen der 3 Widerstiinde, ge-
folgt von den 4 Kondensatoren. Bei den
Elkos C I his C 3 handelt es sich urn
gepolte Baueleniente, deren korrekte Em-
haulage wichtig ist. Das Minus-Anschlul.-
beinchen ist Uhlicherweise durch ein Mi-
nuszeichen auf dem Gehiiuse gekennzeich-
net. Es folgt das Einsetzen der 3 integrier-
ten Schaltkreise. ALICh hier spielt die Em-
haulage eine wichtige Rolle. wobei die
StirnflächeaufderSeite mitdernAnschluB-
pin I durch eine Einkerbung oder eine
Punktmarkierung zu sehen ist.

Als ndchstes wenden wir uns clem Em-
bau der Leuchtdioden in. Die Katode ist
diejenige Scite, in welche die Pfeilspitze
des Schaltungssymhols weist und die dern
MinusanschluB entspricht. Bci den hierver-
wendeten 5 miii LeLlchtdioden ist dieser An-
schlul3durch eine Ahilachung an einer Seite
des hervorstehenden Ringes des Kunst-
stolfgehiiuses der LED gekennzeichnet.

Für D 2 wird eine grUne Leuchtdiode
und für D 3 eine rote LED cingesetzt. Der
Ahstand zwischen Leiterplattenoberseite
und Gehhuseunterseite einer jeden LED
sollte 6 mm betragen.

Es folgt das Einsetzen der Diode D I
wobei auch hier auf die richtige Einbaula-
ge zu achten ist. Die jenige Seite des Schal-
tungssymhols, in welehe die Pfeilspitze

Stückliste: Kopf oder Zahi

Widerstände:
820Q ...............	 R4
I OOkQ ............. 	 R3
220kQ .............	 RI
470kQ .............	 R2

Kondensatoren:
I OOpF/ker.....................................C4
I0f025V ............................ CI -C3

Haibleiter:
CD4OI I ......................................1C2
CD4020 ......................................1C3
CD409	 ......................................ICI
1N4148 ........................................Dl
LED, 5mm, rot ............................D3
LED, 5mm, grOn .........................D2

Sonstiges:
I Batterieclip
I Print-Taster. stehend, 20 mm

weist (Katode), ist auf dem Gehiiuse mit
eincm Ring markiert.

Den Ahschluü hildet das Einsetzen und
VerlOten des Tasters TA I sowie das AnIö-
ten der Zuleitungen des 9 V-Batterieclips.
Die rote Adel- wird in (lie mit ST I gekenn-
zeichnete Bohrung und die schwarze in
ST 2 eingcsetzt und aulder Leiterhahnsei-
te verlötet.

Eine 9 V-Blockhatteric wird angesehios-
sen und TA I kLlrz hethtigt. Sogleich mOs-
sen heide LEDs mit etwas verminderter
Helligkeit aufleuchten. Eine Sekunde spii-
ter erlischt nach zufd!Iigen Kriterien eine
der heiden LEDs. whhrend (lie andere mit
ihrcr vollen I-lelligkeit strahlt. Ca. 5 sek.
spiiter erlischt die Anzeige, und das Geriit
hefinclet sich in einem stronlsparenden
Modus. der nahezu einern ausgeschaltetem
Zustand entspricht. d. Il. (lie Strornaufnah-
nie Iiegt unter der Seibstentladung der 9 V-
Blockbatterie.

Arbeitet die Schaltung zur Zufrieden-
heit, kann die Leiterplatte in cin dafür
passe ride s Klarsichtgehiiuse eingesetzt wer-
(len. Hierzu wird das Gehhuse in Lungs-
richtung auseinandergezogen. Zwar sind
beide Halhschalen einander recht iihnlich,
jedoch existiert cin Unterschied in den
beiden Haltenasen, die zur FixierLlng der
Leiterplatte dienen. Diese hefinden sich
ca. 40 111111 von der hinteren Stirnseite ent-
fernt aufjeder der seitlichen Gehiiusekan-
tell. Hier wird spdter die Leiterplatte Illit
der Bauteilseite voran eingesetzt.

Zunhc)ist ist jedoch die Bohrung für den
Taster einzuhringen. Der Mittelpunkt der
Bohrung liegt genau 38.5 mm Von der
Stirnseite entfernt (Aul3enkante), hei glei-
clieni Abstand von der linken und rechten
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BestUckungsplan der
elektronischen Seitenwahi

Lhngsseite. Zunachst wird eine Bohrung
mit emnelil 2 mni-Bohrer eingehracht. nun
anschlicBend die genauc Positionierung un-
ter teilweisem Prohecinbau der Platine zu
prufen. Der Enddurchmnesser sollte 4.5 mm
hetragen, vobei ciii spezieller Kunststoff-
hohrer dienlich ist. Steht Ciii solcher nicht
zur Vcrlügung, kann ersatzweiseeine Bohr-
durchmessererweiterung von 2 mm auf die
erlorderlichen 4,5 111111 mit einem HoIz-
hohrer vorgenommen werden, oder illdClTl
em scharfer, im Durchmesser Ieicht anstei-
genderGegenstand von Hand langsarn bin-
eingedreht wird. Ein solcher Gegenstand
ist Oblicherweise in jedem Haushalt in Form
einer aufgeklappten Schere vorhanden,
wobei nur (lie eine spitzzulaufende Sche-
renhhlfte dazu verwendet wird.

Diese Bearheitungsart ist allerdings un-
üblich und für Kunststoff im allgerneinen
auch nicht zu empfehlen, es sei denn, es
bandeR sich um Cill Polykarhonat, das mi
Verhalten entsprechend ,,gutrnhtig" ist und
in der vorliegenden Konsistenz auch nicht
splittert. Diese Kunststoffe werdenjedoch
selten eingesetz t. cIa sic urn ein Mehrfaches
teurer sind als z. B. Polystyrol oder auch
ABS.

Da die Platine kürzer ist als das KIar-
sichtgehuiuse. kann jede Halbschale mit
geeignetem Werkzeug z. B. Lauhsiige auch
um 50 mm gekürzt werden.

Nun kommen wir zur Endfertigstellung
unserer clektronischen Schaltung. indem
die Leiterplatte mit der Bauteilseite voran
in (lie hetreffende Gehtiusehalhschale ciii-
gesetzt wird, gelolgt von (Icr daneben an-
zuordnenden 9 V-Blockhatterie. Die klei-
nen seitl ichen Aussparungen der Platine
fassen genau in die zugehorigen Gehhuse-
arretierungen. Alsdann wird die zweite Ge-
huiusehalbschale in Lhngsrichtung darüber-
ge schoben.

Damit ist (lie Leiterplatte im Gehuiuse
lest verankert. Eine PrOfung auf Leicht-
gangiekeit des Tasters schlieSt den Aufbau
ih.
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